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gefyert in reiner, frifd^er äßalbluft, too mart mit tiefen, langfanten Sltemgii*
gen alle Sungentoinïel tüchtig auêliiftet unb bnBei autf) bie 2fturtö--, £al§=
unb 29rond)ienfcf)Ieimt)äute aKjartet.

BftrfrBrftïrau.

„ I l) r 11 tf) 3 Id i it g I x ê »riefe. Überfejst bort Pfarrer © § ï a r garner,©ißter »anb: 1512—1523. 255 ©. 1918, QiiricE), »erlag bon Oîafdjer & Ko. @eb. gr.
f-50. -- Unter ben bieten geftfcbriften, bie unê ben 1. ganuar 1519, ba groingti bie
£eqte (Eïjrifii au§ ber 23ibet gum erften Sftal öerfünbete, in (Erinnerung bringen
Iberben, loirb man befonberê freubig nach jenen greifen, bie un§ ben ©eift beê großen
IReformatorê in feiner urff>ritngticÉ)en Straft unb in feiner gangen ©röße fpenben,
linb unter biefen lnerben e§ bot allem bie foeben im »erlag bon fRafdjer & So., —
itt ber Sammlung ,,©cE)tueiger ©ctficffal unb ©rtebniê", erfdjienenen »riefe gtoingliê
fein, bie Pfarrer ©Star garner au§ bent Saieinifdjen unb gum SCeil auctj au§ ber
oberbcutfcf)en ©cE)riftff>radE)e gum erften »täte übertrug.

2Bie baut man für§ Ijalbe Selb? »oltätümlicfje »autoeife für
©tabt unb £anb, mit ungeübten Arbeitern unb eigenem ^Baumaterial bon jeber»
mann in 8 SBodfen gebrauchsfähig auêgufûbren. §erauêgegeben bon Sipl. gng.
Jîurt Stbter. 2Äit bieten Stbbitbungen. tßreiS gr. 1.80 (Sßorto 10 5ßfg.). tpeimtut»
iurbertag SBieêbaben.

S e r Souri ft in ber © cb to e i g u n b ©renggebieten. »eifeta«
fcbenbucb bon g b a n bon S f dj u b i. günfunbbreißigfte Auflage. »eu bearbeitet
Don Sr. S. Sauber.. iKit bieten Starten, ©ebirgêprofiten unb ©tabtbtänen. 3 »änbe,
«ingein täuftidj gu je 5 gr. »erlag Strt. gnftitut ©reit güßti, güricf). — Sie »eu=
Bearbeitung be§ „Sfdjubi" ift nun audi) für ben britten, bie ©ftfcEjtoeig umfaffenben
IBanb burchgefübrt unb bamit für baê gange SBer! troß aller bitrch bie Âriegêgeit ber»
urfactiten ©djtoietigteiten unb bermeljrten Soften gum Slbfchtuß gebracht. SKan toirb
in ben Souriftentreifen bie Sluferftebung biefeê ätteften unb beften, ©djtoeiger güE)=
rerê getoiß freubig begrüßen unb bie ©ßfertoilligteit ber »ertagêfirma, fotoie ben
gleiß unb ba§ ©efdEiicï be§ »earbeiterê gerne anerïennen. Sludj biefer 3. »anb ift
reichlicher atê baê urff>rüngtiä)e SBet! mit Starten unb »tänen berfeïjen, bie nun
burd)toegê bie »orgüge beê mobernen tecfmifc^en »erfaljrenê auftoeifen. ,2Baê ben
toeitfdjicbtigen Inhalt Betrifft, läfgt fic£) fûrê erfte eine g. S. neue, überall Iogifctje
Stnorbnung ber Sapitet unb »outen ïonftatieren, ferner eine ftattlicfje gabl bon ©r»
gängungen, in benen aber jebe »reitffmrigteit bermieben tourbe. Stile neuen »er»
ïeljrêtoege, §otetê ufto. finb forgfältig nachgetragen, ebenfo bie erft in neuerer geit
gur ©ettung gelangten ©ebenêtoitrbigîeiten. »ei jeber ©tidjbrobe, g. ». in ben be=

beutfamen Slbfdjniiten über baê ©ngabin, toirb man bie Itebergeugung getninnen, baß
bie große Strbeit mit tiefgrünbiger ©adjïenntnië unb ftrengfter ©etoiffenbaftigïeit
Berric^tet tourbe unb baß fomit biefer „neue Sfdjubi" jenes bolle »ertrauen berbient,
•auf bem fid^ ber Dtuljm ber früheren Stuëgaben aufgebaut hatte. gu begießen burd^
alte »udjtjanblungen.

„»eue „© u r o b ä t f et) e » ii dj e r". fjm »erlag SKaj Staffer St.=@., gü=
ridt), finb at§ »euerfctieinungen ber betannten ©ammtung brei neue »änbe berau§=
geîommen, bie auf europäifeber ©efinnung aufbauen unb fidjertictj duct) baë große gn»
iereffe finben tnerben, baê bie borangegangenen »änbe fanben. SEtbert @. Stfféo, ein
©dtiriftfteller au§ ©atoniti, fc^itbert in feinem temberamentbotten »udtj: „Sa§
SRaffengrab" bie 3uftänbe feiner ^eimatftabt unb feineë §eimattanbeê toälirenb
unb nacb bem »attantrieg. Ser ruffifcEie. ©berft S. 3». ©berutfdjeto teilt unë in
feinem »anb „Sie SRorgenröte" auê feinen betjönlictjen Erinnerungen tnä^renb ber
Ießten ruffifdEjen Stebotution mit. Stlê ehemaliger ruffifcher ©ffigier toar er nach
feiner »erbannung toieber nact) Stußtanb gurüdgetehrt unb bat ben gangen ©türm
ber, »olfcbetoitüfftebolution miterlebt. SEIê teßter »anb erfebien Stnbreaë Sajsîoê
„griebenêgerid^t".

Jeremias ©ottbetf. Ser Snabe be§ Seit. 114 ©eiten. HTîit
fecbê »itbern bon »aul Stammütter, »afet. »erlag: Strt. .^nftitut ©reit güßti, gitrieb-
IÇreiê gebunben g.r 2.50.

gehen in reiner, frischer Waldlust, ivo man mit tiefen, langsamen Atemzü-
gen alle Lungenwinkel tüchtig auslüftet und dabei auch die Mund-, Hals-
und Bronchienschleimhäute abhärtet.

Bücherschau.

„ ld r ych Z!v i n g l i s Briefe, Übersetzt von Pfarrer Oskar Farner.Erster Band: 1612—1623. 266 S. 1918, Zürich, Verlag von Rascher à Co. Geb. Fr.
^.Unter den vielen Festschriften, die uns den 1. Januar 1619, da Zwingli die

Lehre Christi aus der Bibel zum ersten Mal verkündete, in Erinnerung bringen
werden, wird man besonders freudig nach jenen greifen, die uns den Geist des großen
Reformators in seiner ursprünglichen Kraft und in seiner ganzen Größe spenden,
und unter diesen werden es vor allem die soeben im Verlag von Rascher à Co., —
in der Sammlung „Schweizer Schicksal und Erlebnis", erschienenen Briefe Zwinglis
sein, die Pfarrer Oskar Farner aus dem Lateinischen und zum Teil auch aus der
oberdeutschen Schriftsprache zum ersten Male übertrug.

Wie baut man fürs halbe Geld? Volkstümliche Bauweise für
Stadt und Land, mit ungeübten Arbeitern und eigenem Baumaterial von jeder-
mann in 8 Wochen gebrauchsfähig auszuführen. Herausgegeben von Dipl. Jng.
Kurt Adler. Mit vielen Abbildungen. Preis Fr. 1.30 (Porto 10 Pfg.). Heimkul-
turverlag Wiesbaden.

Der Tourist in der Schweiz.und Grenzgebieten. Reiseta-
schenbuch von I van von Tschudi. Fünfunddreißigste Auflage. Neu bearbeitet
bon Dr. C. Täuber.. Mit vielen Karten, Gebirgsprofilen und Stadtplänen. 3 Bände,
àzeln käuflich zu je 6 Fr. Verlag Art. Institut Orell Füßli, Zürich. — Die Neu-
bearbeitung des „Tschudi" ist nun auch für den dritten, die Ostschweiz umfassenden
Rand durchgeführt und damit für das ganze Werk trotz aller durch die Kriegszeit ver-
ursachten Schwierigkeiten und vermehrten Kosten zum Abschluß gebracht. Man wird
in den Touristenkreisen die Auferstehung dieses ältesten und besten. Schweizer Füh-
rers gewiß freudig begrüßen und die Opferwilligkeit der Verlagsfirma, sowie den
'Fleiß und das Geschick des Bearbeiters gerne anerkennen. Auch dieser 3. Band ist
reichlicher als das ursprüngliche Werk mit Karten und Plänen versehen, die nun
durchwegs die Vorzüge des modernen technischen Verfahrens aufweisen. .Was den
weitschichtigen Inhalt betrifft, läßt sich fürs erste eine z. T. neue, überall logische
Anordnung der Kapitel und Routen konstatieren, ferner eine stattliche Zahl von Er-
gänzungen, in denen aber jede Breitspurigkeit vermieden wurde. Alle neuen Ver-
kehrswege, Hotels usw. sind sorgfältig nachgetragen, ebenso die erst in neuerer Zeit
zur Geltung gelangten Sehenswürdigkeiten. Bei jeder Stichprobe, z. B. in den be-
deutsamen Abschnitten über das Engadin, wird man die Ueberzeugung gewinnen, daß
die große Arbeit mit tiefgründiger Sachkenntnis und strengster Gewissenhaftigkeit
verrichtet wurde und daß somit dieser „neue Tschudi" jenes volle Vertrauen verdient,
uuf dem sich der Ruhm der früheren Ausgaben aufgebaut hatte. Zu beziehen durch
.alle Buchhandlungen.

„Neue „Europäische Bücher". Im Verlag Max Rascher A.-G., Zü-
rich, sind als Neuerscheinungen der bekannten Sammlung drei neue Bände heraus-
gekommen, die auf europäischer Gesinnung aufbauen und sicherlich auch das große In-
teresse finden werden, das die vorangegangenen Bände fanden. Albert S. Assêo, ein
Schriftsteller aus Saloniki, schildert in seinem temperamentvollen Buch: „Das
Massengrab" die Zustände seiner Heimatstadt und seines Heimatlandes während
und nach dem Balkankrieg. Der russische. Oberst K. M. Oberutschew teilt uns in
seinem Band „Die Morgenröte" aus seinen persönlichen Erinnerungen während der
letzten russischen Revolution mit. Als ehemaliger russischer Offizier war er nach
seiner Verbannung wieder nach Rußland zurückgekehrt und hat den ganzen Sturm
der Bolschewiki-Revolution miterlebt. Als letzter Band erschien Andreas Latzkos
„Friedensgericht".

Jeremias Gotthelf. Der Knabe des Tell. 114 Seiten. Mit
sechs Bildern von Paul Kammüller, Basel. Verlag: Art. Institut Orell Füßli, Zürich.
Preis gebunden F.r 2.60.
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S) u r dj 11 î r a i n e u n b S i i m. Son Sr. grijj SB e r 11) e i m e r. SKit
1 Starte unb 18 Slbbilbungen. SfSretë geheftet lïTcï. 3.20, gebunben Sil. 4.50. ©tutt»
gart, grandh'fdje Serlagëhanblung.

©in Sud) bcr Sluftlärung über bie politifdCjen unb toirtfchaftlidjen
Serljältniffe ber llïraine unb Ärim Ijat ber befannte Sîriegëberidjterftaiter Sr. gri&
SBertljeimer foeben bei ber grandh'fdjen Serlagëbudjhanblung in Stuttgart
erfdjeinen laffen. Srei§ geheftet Sit. 3.20, gebunben Sit. 4.50, mit 1 Starte unb 18

Slbbilbungen.
9t a n n p b. ©fdjer. ©ee @frörni. $n brei Slufgügen (5 Sauten,

3 Herren). Sreië gr. 1.50. Srud unb Serlag: SXrt. Snftitut OreE güfjli, Süricfj.
— Sie ©rftauffüljrung biefeê ïleinen, etloaë Ijanblungêarmen, aber im ©efpräctie ficfj
munier, ja tniijig beluegenben Sreialterë Ijat feiner Seit ber ©efeEfcpaft ber ©d)ilb=
ner gum ©djneggen Ijerglidje greube bereitet. Seit gleichem ©rfolg toirb man baë
©tüd gtoeifeEoë in allen Greifen aufnehmen, mo bie Sorliebe für alterprobte gute
Sürdjer ©igenart fortbefteljt. 8" begiehen burd) alle Sudjhanblungen.

©olbaten ßieber. §erauëgegeben alê §eft 1 ber ©ammlung „Bieber»
hefte ber © dj to e i g. ©efellfdjaft für Soltëtunbe" auf Seranlajfitng
beë ©eneralftabeë. Sfireiê gr. 1.50. Su begiehen burd) febe Sud)» utiD Siufitalien»
hanblung, fotoie birett burd) ben Serlag hug & @ie., 8üridj unb gilialen.

S' greubeberger ©djuljugeb. Son ©ruft ©d)lumpf=Stüegg.
Sudjfdjmud bon hanë Sßijäig. 1. Seil: 2Bie b'greubeberger ©d)ueljugeb '§ 8al)r bure»

bringt. 8üribütfc|i Serê für fröljlidji Suebe unb SWeitli. IfSreiê gr. 2.50. 2. Seil:
SBie b'greubeberger ©djueljugeb Sljeaier fpielt. ©tüdli gum llffüeljre für fröhlidji
Suebe unb Steitli. Sreië gr. 2.50. Seibe Seile in einem Sanb gebunben gr. 6.

Serlag: Slrt. Jsnftiiut Drell güftli, 8üricE).
SBie httinc^en SKutter toaib. Seë Sûdjleinê „SBoher bie Äinblein

tarnen" gtoeiter Seil. Stäbchen bon 12 Sahren an gur Slufilärung ergählt bon
Sr. meb. hanë h°bpele*> ®inberheim 8ürid)berg. Sreië gr. 1.50. Serlag:
Slrt. Snftitut OreH güfeli, 8ürid). 8" begiehen burd) alle Sudjhanblungen.

„SKuetterli ergeltl" Särnbüütfdji ©fdjidjtli bo br ©mm a 2B ü t h»

ridh=SKura!t. gleite ertneiterte Sluflage. 63 ©eiten, 8° gormat. SÇreiê gr. 2.—.

Serlag: Slrt. gnfiitut OreE güfeli, Sürid). Siefeê madere Südjlein hat fid) in feiner
toohlberbienten 9teuauêgabe um fieben ©rgählungen bereichert. Sludi in biefen finb,
gleich toie in ben frühern, lauter Söne angefcplagen, bie unfern Sinbern unfehlbar
gu herä^n gehen toerben.

S a § I e h t e Such ber Sibel. ©in Sortrag bon Srt>f. S. 2B. h a b o r n,
Pfarrer am Slünfter in Sern. 64 ©eiten 8" gormat. Siet§ gr- 2.—. Serlag: Slrt.
Snftitut Drei güfoli, Sürid). Sie Offenbarung beë Qohanneë hat burd) ihre ge=

heimniêboïïen Silber, Slnfichten unb Salden bon jeher einen ftarïen, nachhaltigen
Sfteig auf fromme Sibeïïefer, inêbefonbere auch auf bie fchtoärmerifdjen 2tnt)änger ber
©eïien ausgeübt. Sie in bieten ©emeinben unfereê Sanbeë einfepnbe, burdj ben

SBelttrieg feljr begünftigte Spropaganba biefer ©eiten fucht immer aufë neue, ihre
bon ber JHrdjenlehre abtoeidhenben Sehren unb bor aEem bie Seljauptung, bafj baë
©nbe ber Sßelt unb bie SBiebertunft ^efu nahe fei, auf bie Offenbarung gu be=

grünben. Siefem Stipraud) beë legten Sucheê ber Sibel tritt Smfepr haborn in
feinen Sarlegungen auprorbentlich fcharffinnig unb übergeugenb entgegen.

Rebaltion: Sr. Slb. Sögtlin, in Sürich 7, Stfhlftr. 70. (Seiträge nur an biefe Slbreffel)
-M» llnberlangt eingefanbten Seiträgen mufs baë Stüdporto beigelegt toerben.

Srud unb ©gpebition bon StüEer, S3 erber & So., ©djipfe 33, Sürich 1.

Snfertionëpreife
für fdhtoeig. Singeigen: '/i ©eite gr. 120.—, 7a ©. gr. 60.—, A ©. gr. 40.—

©. gr. 30.-, 7s ©. gr. 15.-, 7« ©. gr. 7.50;
für Singeigen auëlânb. llrfprungë: 7i ©eile gr. 150.—, 7a ©. gr. 75.—, 7» ©.

gr. 50.—, 7< ©. gr. 37.50, 7s ©. gr. 18.75, 7« ©. gr. 9.40.

alleinige Slngeigenannahnte: Slnnoncen=©jpebition Rubolf 2R o f f e,

Sürich, Saf ei, Slarau, Sern, Siel, ©hur, ©laruë, ©djaffhaufen, ©olothurn,
©t. ©allen.

1S0KS

Durch Ukraine und Krim. Von Dr. Fritz M er the i mer. Mit
1 Karte und IS Abbildungen. Preis geheftet Mk. 3.20, gebunden Mk. 4.20. Stutt-
gart, Franckh'sche Verlagshandlung.

Ein Buch der Aufklärung über die politischen und wirtschaftlichen
Verhältnisse der Ukraine und Krim hat der bekannte Kriegsberichterstatter Dr/Fritz
Wertheimer soeben bei der Franckh'schen Verlagsbuchhandlung in Stuttgarr
erscheinen lassen. Preis geheftet Mk. 3.2V, gebunden Mk. 4.20, mit 1 Karte und 18

Abbildungen.
Nanny v. Escher. See-Gfrörni. In drei Aufzügen (2 Damen,

3 Herren). Preis Fr. 1.80. Druck und Verlag: Art. Institut Orell Fützli, Zürich.
— Die Erstaufführung dieses kleinen, etwas handlungsarmen, aber im Gespräche sich

munter, ja witzig bewegenden Dreiakters hat seiner Zeit der Gesellschaft der Schild-
ner zum Schneggen herzliche Freude bereitet. Mit gleichem Erfolg wird man das
Stück zweifellos in allen Kreisen aufnehmen, wo die Vorliebe für alterprobte gute
Zürcher Eigenart fortbesteht. Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.

Soldaten-Lieder. Herausgegeben als Heft 1 der Sammlung „Lieder-
hefte der Schweiz. Gesellschaft für Volkskunde" auf Veranlassung
des Generalstabes. Preis Fr. 1.20. Zu beziehen durch jede Buch- ^no Musikalien-
Handlung, sowie direkt durch den Verlag Hug L: Cie., Zürich und Filialen.

D' Freudeberger Schuljuged. Von Ernst Schlumpf-Rüegg.
Buchschmuck bon Hans Witzig. 1. Teil: Wie d'Freudeberger Schueljuged 's Jahr dure-
bringt. Züridütschi Vers für fröhlichst Buebe und Meitli. Preis Fr. 2.20. 2. Teil:
Wie d'Freudeberger Schueljuged Theater spielt. Stückli zum Ilfsüehre für fröhlichst
Buebe und Meitli. Preis Fr. 2.20. Beide Teile in einem Band gebunden Fr. 6.

Verlag: Art. Institut Orell Füßli, Zürich.
Wie Hannchen Mutter ward. Des Büchleins „Woher die Kindlein

kommen" zweiter Teil. Mädchen von 12 Jahren an zur Aufklärung erzählt von
Dr. med. Hans Hoppele r, Kinderheim Zürichberg. Preis Fr. 1.20. Verlag:
Art. Institut Orell Füßli, Zürich. Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.

„Muetterli erzelll" Bärndüütschi Gschichtli vo dr Emma Wüth-
rich-Muralt. Zweite erweiterte Auflage. 63 Seiten, 8° Format. Preis Fr. 2.—.

Verlag: Art. Institut Orell Füßli, Zürich. Dieses wackere Büchlein hat sich in seiner
wohlverdienten Neuausgabe um sieben Erzählungen bereichert. Auch in diesen sind,
gleich wie in den frühern, lauter Töne angeschlagen, die unsern Kindern unfehlbar
zu Herzen gehen werden.

Das letzte Buch der Bibel. Ein Vortrag von Prof. D. W. H a d o r n,
Pfarrer am Münster in Bern. 64 Seiten 8" Format. Preis Fr. 2.—. Verlag: Art.
Institut Orell Füßli, Zürich. Die Offenbarung des Johannes hat durch ihre ge-
heimnisvollen Bilder, Ansichten und Zahlen von jeher einen starken, nachhaltigen
Reiz auf fromme Bibelleser, insbesondere auch auf die schwärmerischen Anhänger der
Sekten ausgeübt. Die in vielen Gemeinden unseres Landes einsetzende, durch den

Weltkrieg sehr begünstigte Propaganda dieser Sekten sucht immer aufs neue, ihre
von der Kirchenlehre abweichenden Lehren und vor allem die Behauptung, daß das
Ende der Welt und die Wiederkunft Jesu nahe sei, auf die Offenbarung zu be-

gründen. Diesem Mißbrauch des letzten Buches der Bibel tritt Profetzor Hadorn in
seinen Darlegungen außerordentlich scharfsinnig und überzeugend entgegen.

Redaktion: Dr. Ad. Vögtlin, in Zürich 7, Asylstr. 70. (Beiträge nur an diese Adresse!)
Unverlangt eingesandten Beiträgen mutz das Rückporto beigelegt werden.

Druck und Expedition von Müller, Werder Co., Schipfe 33, Zürich 1.

I n s erti o n s p reise
für schweiz. Anzeigen: 'h Seite Fr. 120.—, V- S. Fr. 60.—, V- S. Fr. 40.—

V. S. Fr. 30.-. V- S. Fr. 12.-. V» S. Fr. 7.20;
für Anzeigen ausländ. Ursprungs: V. Seite Fr. 120-, V. S. Fr. 72.—. V- S.

Fr. 20.-, V. S. Fr. 37.20, V- S. Fr. 18.72, V.. S. Fr. 9.40.

Alleinige Anzeigenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mosse,
Zürich, Basel, Aarau, Bern, Viel, Chur, Glarus, Schafshausen, Solothurn.
St. Gallen.
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